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Meiner Frau 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist im Sommersemester 1999 von der Evangelisch-theo-
logischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen als Dissertation 
angenommen worden. Für die Veröffentlichung wurde sie lediglich an einigen 
Stellen geringfügig überarbeitet und außerdem um Hinweise auf zuletzt er-
schienene Literatur ergänzt. 

Mein Dank gilt vor allem meinem neutestamentlichen Lehrer, Herrn Profes-
sor Dr. Otfried Hofius. Ihm habe ich in persönlicher wie in wissenschaftlicher 
Hinsicht sehr viel zu verdanken. Er hat die Dissertation nicht nur angeregt und 
ihre Entstehung stets mit ungewöhnlich großem Interesse und freundschaft-
licher Anteilnahme begleitet, sondern er hat mir als seinem Assistenten darüber 
hinaus auch immer wieder jene Zeit und Freiheit zu konzentrierter Forschung 
gewährt, ohne die ich diese Arbeit nicht hätte schreiben können. 

Zu danken habe ich ferner Herrn Professor Dr. Gert Jeremias, der das Zweit-
gutachten erstellt und mir im Blick auf die Veröffentlichung wertvolle Hinweise 
gegeben hat. Für die Aufnahme der Arbeit in die erste Reihe der „Wissenschaft-
lichen Untersuchungen zum Neuen Testament" danke ich den Herausgebern, 
Herrn Professor Dr. Drs. h.c. Martin Hengel und Herrn Professor Dr. Otfried 
Hofius, sowie dem Verleger, Herrn Georg Siebeck. Der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft bin ich für die Gewährung einer namhaften Druckbeihilfe, der 
Studienstiftung des deutschen Volkes für alle Förderung während meines Stu-
diums zu Dank verpflichtet. Danken möchte ich schließlich den Mitarbeitern 
des Verlags Mohr Siebeck, insbesondere Frau Ilse König, für die sorgfältige 
Betreuung der Drucklegung des Bandes, Herrn Martin Fischer für die vorbild-
liche Gestaltung des Satzes sowie den Herren stud. theol. Dirk Kellner und 
Mathias Kürschner für ihre Unterstützung beim Lesen der Korrekturen. 

Ich widme das Buch meiner Frau Meike, die mich in den zurückliegenden 
Jahren von vielem entlastet und mich bei meiner wissenschaftlichen Arbeit 
immer wieder ermutigt hat. 

Tübingen, im April 2000 Hans-Christian Kammler 
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Einleitung 

A. Die Frages te l lung 

Das Johannesevangelium stellt die Exegese vor eine Reihe schwerwiegender 
und nach wie vor lebhaft umstrittener Probleme. Zu ihnen gehören nicht zu-
letzt zentrale Fragen der Christologie und der Eschatologie und damit zwei 
Themenbereiche, die für das Verständnis des gesamten Evangeliums von grund-
legender Bedeutung sind. 

Was die Christologie anlangt, so wird vor allem das Folgende diskutiert: 
Liegt den verschiedenen christologischen Aussagen des Evangeliums eine ein-
heitliche und in sich klar strukturierte Sicht von Jesu Person zugrunde, oder ist 
das johanneische Christuszeugnis in sich disparat und widersprüchlich, so daß 
man von mehreren christologischen Konzeptionen sprechen muß, die dann als 
der Reflex einer spannungsvollen theologiegeschichtlichen Entwicklung in-
nerhalb des johanneischen Gemeindeverbandes zu beurteilen sind1? Wie ist 
das Verhältnis zwischen Jesus und Gott genau gedacht? Das heißt insbesonde-
re: Wird die Behauptung der im Offenbarungshandeln gegebenen Einheit von 
Vater und Sohn mit dem Gedanken der wesenhaften Einheit beider begründet, 
oder erblickt der Evangelist den Grund für die Offenbarungseinheit in der 
schlechthinnigen Abhängigkeit des Sohnes vom Vater bzw. in seiner gehorsa-
men Unterordnung unter den Vater? Mit der zuletzt genannten Frage hängt eine 
weitere aufs engste zusammen: Wie wird der von synagogaler Seite erhobene 
Vorwurf, daß der Christusglaube und das Christusbekenntnis der johanneischen 
Gemeinde in einem fundamentalen Widerspruch zum Ersten Gebot und damit 
zum Zeugnis des Alten Testaments von der Einzigkeit des Gottes Israels ste-
hen, im vierten Evangelium aufgenommen und theologisch verarbeitet? Stellt 
das Evangelium diesem Vorwurf eine konsequent subordinatianisch gefaßte 

1 Einige profilierte Vertreter der zuletzt genannten Position sollen bereits hier ausdrück-
lich genannt sein: BECKER, Wunder und Christologie, bes. 136-143. 143-148; DERS., Das 
Evangelium nach Johannes I, bes. 60. 134-142; Das Evangelium nach Johannes II, bes. 
484-494 . 745-752; MÜLLER, Die Geschichte der Christologie, bes. 69-73; RICHTER, Der 
Vater und Gott Jesu, bes. 267-270; DERS., Zur sogenannten Semeia-Quelle 284-287; DERS., 
Tradition und Redaktion 288f. 293f. 313F.; DERS., Präsentische und futurische Eschatologie 
354-360; DERS., Zum gemeindebildenden Element 401-412; LANGBRANDTNER, Weltferner 
Gott, bes. 89-99. 108-111; HAENCHEN 103-109. 287-291; SCHMITHALS, Johannesevange-
lium und Johannesbriefe, bes. 292-299. 302f. 427-432. 
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Christologie entgegen, durch die der Gedanke einer gottgleichen Stellung und 
Würde Jesu gerade als ein Mißverständnis gekennzeichnet wird, oder argu-
mentiert der Evangelist im Gegenteil damit, daß der Vorwurf der Blasphemie 
deshalb von vornherein ins Leere geht, weil Jesus von Ewigkeit her und also 
seinem Wesen nach die wahre Gottheit eignet? 

Hinsichtlich der Eschatologie sind in erster Linie die folgenden Fragen kon-
trovers: Dokumentieren die eschatologischen Aussagen des Evangeliums eine 
konsistente und in sich geschlossene Konzeption, so daß sie insgesamt dem 
Evangelisten selbst zugeschrieben werden können, oder sind zwischen einzelnen 
Aussagekomplexen so erhebliche Spannungen bzw. sogar Gegensätze wahrzu-
nehmen, daß diese als sachlich miteinander unvereinbar zu beurteilen und dem-
entsprechend literarkritisch verschiedenen Autoren zuzuweisen sind? Vertritt 
der vierte Evangelist eine streng präsentische Eschatologie, die keinen Raum 
für traditionelle futurisch-eschatologische Erwartungen läßt, oder ist auch für 
seine Sicht das in anderen Schriften des Neuen Testaments zu beobachtende 
Nebeneinander von Gegenwartseschatologie und Zukunftseschatologie kenn-
zeichnend? In diesem Zusammenhang stellt sich dann auch die Frage nach dem 
inneren Verhältnis von Christologie und Eschatologie: Verleiht die Eschato-
logie der Christologie ihr spezifisches Gepräge, oder ist die Christologie als 
das sachliche Fundament der Eschatologie zu begreifen? 

Die vorliegende Untersuchung möchte einen Beitrag zur Klärung der ange-
sprochenen Fragen leisten. Dies soll durch die detaillierte Exegese eines Tex-
tes geschehen, in dem sich die Probleme der Christologie und der Eschatologie 
in besonderer Weise bündeln, da hier gewichtige Aussagen zu beiden Themen-
bereichen nicht nur unmittelbar nebeneinander erscheinen, sondern zugleich 
auch argumentativ zueinander in Beziehung gesetzt werden. Es handelt sich 
um den Abschnitt Joh 5,17-30, der zweifellos zu den „gedankentiefsten Parti-
en" des Johannesevangeliums überhaupt gehört2. In den christologischen Aus-
sagen des Abschnitts wird die Vater-Sohn-Relation in einer Intensität bedacht 
und in einer begrifflichen Präzision entfaltet, wie das im vierten Evangelium 
sonst nur noch im Prolog Joh 1,1-18 und in dem Gebet Jesu Joh 17 der Fall ist. 
Die Verse 5,17-30 sind deshalb sowohl für die Frage nach der Einheit der johan-
neischen Christologie wie auch für die Frage, wie der Evangelist das Verhältnis 
Jesu zu Gott faßt, von höchster Relevanz. Dieses Verhältnis wird in unserem 
Text ausdrücklich unter Bezugnahme auf den von jüdischer Seite erhobenen 
Blasphemievorwurf thematisiert. Daher verspricht gerade die Exegese dieses 

2 SCHNACKENBURG II 125. - Der exegetisch ebenso schwierige wie für das Verständnis 
der johanneischen Theologie sachlich gewichtige Textzusammenhang Joh 5,17-30 ist m.W. 
bisher noch nicht monographisch behandelt worden. An umfangreicheren Darlegungen 
zu unserem Text sind zu nennen: BLANK, Krisis 109-182; RIEDL, Heilswerk 189-229; 
SCHNACKENBURG II 1 2 4 - 1 5 0 ; STIMPFLE, B l i n d e s e h e n 7 4 - 1 0 7 ; HAMMES, D e r R u f ins L e b e n 
1 7 6 - 2 4 4 ; FREY, E s c h a t o l o g i e II 4 6 9 - 5 3 2 . 
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Textes Aufschluß darüber, wie die Zurückweisung des Blasphemievorwurfs 
durch den Evangelisten verstanden sein will. Im Hinblick auf die Fragen der 
johanneischen Eschatologie kann unser Abschnitt geradezu als der „locus clas-
sicus" bezeichnet werden, entscheidet sich doch an der Interpretation der Verse 
5,24.25 und 5,28.29 sowie an der Bestimmung ihres sachlichen Verhältnisses 
zueinander nicht weniger als das Gesamtverständnis der Eschatologie des vier-
ten Evangeliums. Bei der Auslegung der genannten Verse muß sich zeigen, ob 
der Evangelist an traditionellen futurisch-eschatologischen Erwartungen fest-
hält und diese somit einen integralen Bestandteil seiner Eschatologiekonzeption 
bilden, oder ob er solche Erwartungen radikal preisgibt, indem er sie präsen-
tisch-eschatologisch uminterpretiert. Weil sowohl das unmittelbare Nebeneinan-
der von christologischen und eschatologischen Aussagen wie auch das sachliche 
Bezogensein beider aufeinander für unseren Abschnitt kennzeichnend sind, darf 
darüber hinaus erwartet werden, daß seine Auslegung zugleich den Begrün-
dungszusammenhang zwischen Christologie und Eschatologie zu erhellen ver-
mag. 

B . V o r ü b e r l e g u n g e n 

Der Interpretation des Textes Joh 5 ,17-30 selbst sind einige Vorüberlegungen 
vorauszuschicken. Zunächst soll darüber Auskunft gegeben werden, in wel-
chem Sinne bestimmte für unsere Argumentation wesentliche Begriffe in der 
vorliegenden Arbeit verwendet werden. Im Anschluß daran sind sodann einige 
exegetische Grundentscheidungen offenzulegen, die in der Untersuchung vor-
ausgesetzt werden. 

Die erforderlichen Begriffsbestimmungen betreffen zum einen die Christo-
logie, zum andern die Eschatologie. 

1. Zur Beschreibung des zwischen Jesus und Gott bestehenden Verhältnisses 
bedient sich unsere Untersuchung präziser begrifflicher Distinktionen: Einer-
seits wird von „Seins-" bzw. „Wesenseinheit" u.ä., andererseits von „Hand-
lungs-", „Offenbarungs-" bzw. „Willenseinheit" u.ä. gesprochen. Dabei bin ich 
mir selbstverständlich dessen bewußt, daß diese Distinktionen im Johannes-
evangelium selbst expressis verbis nicht begegnen, sondern erst in den christolo-
gischen bzw. trinitätstheologischen Auseinandersetzungen und Entscheidungen 
der nachneutestamentlichen Zeit ausgebildet worden sind. Dieser Sachverhalt 
spricht jedoch keineswegs dagegen, jene Distinktionen zur Interpretation der 
johanneischen Vater-Sohn-Relation heranzuziehen. Das Postulat, daß die Aus-
legung neutestamentlicher Texte sich auf die Verwendung der im Neuen Testa-
ment vorgegebenen Terminologie zu beschränken und systematisch-theologi-
sche bzw. dogmatische Begriffe zu vermeiden habe, würde ja im Grunde der 
Aufforderung gleichkommen, auf eine theologisch reflektierte und hermeneu-
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tisch verantwortbare Textinterpretation grundsätzlich Verzicht zu leisten. Da 
es sich bei einer Schrift wie dem vierten Evangelium zweifellos um das litera-
rische Dokument höchst überlegter und dezidiert dogmatisch ausgerichteter 
Theologie handelt, kann eine den Anspruch auf Wissenschaftlichkeit erheben-
de Exegese, die als solche entschieden mehr als eine bloße Textparaphrase sein 
will, auf die im Laufe der Theologiegeschichte erarbeiteten dogmatischen Ter-
mini nicht verzichten. Bedacht werden muß freilich, ob eine bestimmte Termi-
nologie dem zu interpretierenden Text gerecht wird und seine Aussageabsicht 
zutreffend zu erfassen vermag. Als unangemessen müßten die oben erwähnten 
Distinktionen deshalb einzig dann bezeichnet werden, wenn sie das im Text 
Gesagte verstellten und wenn dem Evangelisten durch ihre Verwendung An-
schauungen zugeschrieben würden, die ihm selbst fremd sind. 

2. Für die Interpretation der johanneischen Eschatologie erweist sich die 
begriffliche Unterscheidung von „präsentischer Eschatologie" bzw. „Gegen-
wartseschatologie" und „futurischer Eschatologie" bzw. „Zukunftseschatolo-
gie" als notwendig. Die genannten Begriffe werden dabei stets in folgendem 
Sinne gebraucht: Als präsentisch-eschatologisch bezeichne ich solche Aussa-
gen, in denen Sachverhalte, die nach traditionellem Verständnis streng und aus-
schließlich der Endzeit zugehören, als eine bereits gegenwärtig gegebene 
Wirklichkeit begriffen sind, die ihrem eschatologischen Charakter gemäß qua-
litativ unüberbietbar und also von ewiger Relevanz und Gültigkeit ist. Als futu-
risch-eschatologisch bezeichne ich solche Aussagen, in denen dem traditionel-
len Verständnis entsprechend von Sachverhalten die Rede ist, die ihren Ort 
allererst in der Endzeit haben und im Verhältnis zu dem in der Gegenwart Ge-
gebenen etwas qualitativ Neues darstellen. 

Die Arbeit setzt, wie bereits angedeutet wurde, einige exegetische Grund-
entscheidungen voraus, die jetzt nicht im einzelnen begründet und entfaltet 
werden sollen, sondern lediglich mit wenigen Strichen zu skizzieren sind. 

1. Was die Frage nach der literarischen Einheit des Johannesevangeliums 
anlangt, so sei das Folgende bemerkt: Schon der Umstand, daß die unterschied-
lichen, dazu noch in sich recht komplizierten literarkritischen Thesen der For-
schung3 stark voneinander abweichen und einander zum Teil sogar ausschließen, 
darf als ein Indiz dafür gewertet werden, in wie hohem Maße sie das Produkt 
des vermeintlich bloß rekonstruierenden, in Wahrheit jedoch freihändig kon-
struierenden Auslegers sind. Bei der Rekonstruktion dominieren nur allzu leicht 
in methodisch problematischer Weise „das subjektive Empfinden des Exegeten, 
seine Rekonstruktions- und Kombinationsfreude, seine theologische Gesamt-

3 S . d a z u d i e D a r s t e l l u n g u n d K r i t i k b e i HAENCHEN 4 8 - 5 7 ; SCHNACKENBURG I 3 2 - 4 6 ; 
SCHNELLE, Antidoketische Christologie 12-36; KOHLER, Kreuz und Menschwerdung 8 5 -
1 2 4 ; WELCK, E r z ä h l t e Z e i c h e n 1 2 - 4 1 ; FREY, E s c h a t o l o g i e 1 5 1 - 7 1 . 1 1 9 - 1 5 0 . 2 6 6 - 2 9 7 . 4 2 9 -
4 4 5 . 
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einschätzung"4. „Die Kritiker nehmen als Maßstab zu oft ihre Logik, ihre Auf-
merksamkeit auf das Einzelne, ihr Bedürfnis nach Korrektheit im Zusammen-
hang, kurz ein Ev[an]g[e]l[ium], wie sie selber es schreiben würden."5 Der 
Aufweis von Spannungen in der Argumentationsfolge eines Textes und die 
Behauptung, daß sich bei literarkritischen Eingriffen ein besserer Textsinn er-
gebe, liefern als solche jedenfalls noch keine hinreichenden Argumente für den 
Versuch, durch Textumstellungen oder durch das Ausscheiden angeblich sekun-
därer Passagen die ursprüngliche Gestalt des Johannesevangeliums wiederzu-
gewinnen. Gegenstand der Exegese können nicht bestimmte, lediglich hypo-
thetisch rekonstruierte Vorstufen des Johannesevangeliums sein, sondern einzig 
das Evangelium selbst in seiner literarischen Endgestalt. Dabei ist bis zum 
Erweis des Gegenteils von der Prämisse auszugehen, daß das vierte Evangeli-
um als Ganzes - von dem Nachtragskapitel Joh 21 abgesehen6 - einen in for-
maler wie sachlicher Hinsicht kohärenten Text bildet. Das heißt: Das Johan-
nesevangelium ist „nicht als eine archäologische Grabungsstätte zu betrachten, 
aus der je nach methodischem Ansatz ,Quellen', literarische Schichten oder 
historisch fixierbare Entwicklungsstadien geborgen werden können. Es muß 
vielmehr als das bewußte schriftstellerische und theologische Werk eines her-
vorragenden Theologen des Urchristentums begriffen werden."7 Literarkriti-
sche Operationen sind nur dann erlaubt bzw. sogar geboten, wenn ein Text des 
vierten Evangeliums in seinem jetzigen Kontext nicht sinnvoll interpretiert 
werden kann oder wenn gewichtige sprachlich-formale bzw. sachlich-inhaltli-
che Signale zu der Annahme zwingen, daß sich in einem Textzusammenhang 
eine andere Stimme als die des Evangelisten selbst zu Wort meldet8. Literarkri-
tik im Sinne der Quellenscheidung hat somit bei der Auslegung des Johannes-
evangeliums stets als „ultima ratio" zu gelten9. 

2. Die Texte des vierten Evangeliums werden in der vorliegenden Arbeit 
primär von ihrer internen Argumentationsstruktur her interpretiert und im Lichte 
ihres unmittelbaren literarischen Kontextes bedacht. Damit soll selbstverständ-
lich keineswegs in Abrede gestellt sein, daß es durchaus notwendig und sinn-
voll ist, bei der Exegese des Johannesevangeliums auch historische, insbeson-

4 SCHNELLE, Einleitung 495. Ähnlich WELCK, Erzählte Zeichen 27: Die johanneische 
Literarkritik ist „stets auch eine Frage des persönlichen Geschmacks des Exegeten ... Man-
gels eindeutiger Anhaltspunkte beruht sie in der Hauptsache auf dem jeweiligen Empfinden 
für inhaltliche und literarische Spannungen im vorliegenden Text, dann aber vor allem auch 
auf dem Bewerten solcher Spannungen (als Indiz einer literarischen ,Naht '?; als bewußtes 
darstellerisches Mittel?)." 

5 JÜLICHER, E i n l e i t u n g 3 5 4 . 
6 S . d a z u KÜMMEL, E i n l e i t u n g 1 7 3 f . 2 0 1 ; SCHNACKENBURG I I I 4 0 6 - 4 1 7 ; SCHNELLE, 

Antidoketische Christologie 24-32 . 
7 SCHNELLE, Antidoketische Christologie 49. 
8 Vgl. THYEN, Literatur: ThR NF 39 (1974) 52. 
9 BERGER, Exegese des Neuen Testaments 31. 



6 Einleitung 

dere traditionsgeschichtliche und religionsgeschichtliche Fragen zu erörtern. 
Der textimmanenten Interpretation gebührt jedoch deshalb der sachliche Vor-
rang, weil der präzise semantische Gehalt von Worten, sprachlichen Wendungen 
und Sätzen auf jeden Fall immer nur unter strenger Berücksichtigung des jewei-
ligen Textzusammenhangs ermittelt werden kann. Dieser allgemeinen herme-
neutischen Einsicht kommt gerade bei der Auslegung des Johannesevangeliums 
ein ganz besonderes Gewicht zu, weil „die johanneische Sprache ... ein Ganzes" 
ist, „innerhalb dessen der einzelne Terminus erst seine feste Bestimmung er-
hält"10. Nur eine Exegese, die das Kontextprinzip streng wahrt, kann der Ge-
fahr entgehen, daß der spezifische Gehalt der johanneischen Aussagen durch 
die Heranziehung fremder Textwelten überlagert oder gar verdeckt wird. 

3. Für die Darstellungsweise des vierten Evangelisten ist ein doppelter Sach-
verhalt kennzeichnend: Er schildert das Wirken und die Verkündigung Jesu 
nicht nur konsequent aus nachösterlicher Perspektive", sondern er verfährt dabei 
zugleich so, daß die Schilderung der Zeit des irdischen Jesus immer wieder für 
die nachösterliche Situation der johanneischen Gemeinde transparent wird. Die 
beiden Ebenen der vorösterlichen und der nachösterlichen Zeit überlagern und 
durchdringen sich in der Darstellung des Johannesevangeliums unauflöslich12. 
Was speziell den in Joh 5,17ff. geschilderten Konflikt zwischen Jesus und sei-
nen jüdischen Gegnern anlangt, so spiegelt sich in ihm die allererst in nach-
österlicher Zeit und hier insbesondere seit dem Jahre 70 n. Chr. virulente theolo-
gische Kontroverse zwischen der johanneischen Gemeinde und dem pharisäisch 
geprägten Judentum wider, in deren Zentrum die Frage nach der theologischen 
Legitimität des Glaubens an Jesus Christus und des Bekenntnisses zu seiner 
Person stand. Diese sich über einen längeren Zeitraum erstreckende Auseinan-
dersetzung führte schließlich zu der definitiven Ausstoßung der judenchrist-
lichen Glieder der johanneischen Gemeinde aus dem Synagogenverband und 
damit zu ihrem Ausschluß aus der jüdischen Volks- und Religionsgemeinschaft 
überhaupt13. Der Evangelist setzt bei seiner Darstellung den endgültigen Bruch 
zwischen johanneischer Gemeinde und jüdischer Synagoge als bereits voll-
zogen voraus. Die auf diesen Bruch bezogenen Partien seines Evangeliums 

10 BULTMANN, Johanneische Schrif ten und Gnosis 233. 
11 S. dazu HOEGEN-ROHLS, Der nachösterliche Johannes. 
12 Vgl. ONUKI, Gemeinde und Welt 12-14; FREY, Eschatologie I 340. 456f . 
13 Das wird durch die beiden einzig im Johannesevangel ium erscheinenden Wendungen 

d j t o o i ) v ä Y t o y o 5 Y ' V E ° 0 a t ( 9 , 2 2 ; 1 2 , 4 2 ) b z w . ajioovväywyoc, J t o i e i v ( 1 6 , 2 ) a u s d r ü c k l i c h a n -
gezeigt. S. dazu des näheren SCHRÄGE, Art. ajtoovväywyot;: T h W N T VII 845-850; vgl. 
ferner GRÄSSER, Anti jüdische Polemik 148 mit Anm. 68; ONUKI, Gemeinde und Welt 31-33 ; 
WENGST, B e d r ä n g t e G e m e i n d e 7 5 - 1 0 4 ; H E N G E L , D i e j o h a n n e i s c h e F r a g e 2 8 8 - 2 9 4 . Z u d e m 
Problem der mit den genannten johanneischen Texten verbundenen Frage nach der sog. 
Synode von Jabne s. die Ausführungen von SCHÄFER, Die sogenannte Synode von Jabne 4 5 -
64 und STEMBERGER, Die sogenannte „Synode von Jabne" und das f rühe Christentum 1 4 -
21. 
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verfolgen nicht zuletzt das Ziel, den beschriebenen Konflikt in seiner inneren 
Notwendigkeit zu begreifen und auf diese Weise theologisch zu verarbeiten. Der 
den 'Iouöaioi in 5,18 in den Mund gelegte Vorwurf, daß Jesus sich in blasphe-
mischer Weise göttliche Macht und Würde anmaße14, bringt demnach in Wahr-
heit jenen Haupteinwand zur Sprache, den das pharisäische Judentum gegen 
Ende des 1. Jahrhunderts gegenüber dem Christusglauben und dem Christus-
bekenntnis der johanneischen Gemeinde erhoben hat. Ganz entsprechend han-
delt es sich in dem als Rede des irdischen Jesus gestalteten Text Joh 5,19ff. um 
die theologische Antwort des vierten Evangelisten auf eben diesen Einwand. 

4. In unserer Untersuchung wird nicht selten auf den 1. Johannesbrief ver-
wiesen; zuweilen werden einige seiner Aussagen sogar ganz unmittelbar in die 
Betrachtung mit einbezogen15. Hinsichtlich der in der Forschung kontrovers 
diskutierten Frage nach dem historischen und sachlichen Verhältnis zwischen 
dem Johannesevangelium und dem 1. Johannesbrief liegt dabei die folgende 
Sicht zugrunde: Vergleicht man den 1. Johannesbrief mit dem vierten Evange-
lium, so zeigt sich, daß zwischen beiden Schriften einerseits außerordentlich 
große sprachliche wie sachliche Übereinstimmungen, andererseits aber auch 
nicht unerhebliche stilistische wie inhaltliche Differenzen wahrzunehmen sind16. 
Vor allem die sachlich-inhaltlichen Unterschiede zwingen m.E. zu dem Schluß, 
daß der 1. Johannesbrief keinesfalls vom Autor des vierten Evangeliums selbst 
stammen kann17. Was die zeitliche Reihenfolge der beiden Schriften betrifft, so 

14 Derselbe Vorwurf begegnet im vierten Evangelium ferner - wiederum jeweils im Munde 
der Touôaîoi - in 8,53; 10,33 (vgl. 10,36) und 19,7. 

15 Stellen aus der Johannesapokalypse werden in der vorliegenden Arbeit dagegen nicht 
herangezogen, weil nach meinem Urteil zwischen dieser Schrift und dem Johannesevange-
lium selbst weder ein direkter noch auch nur ein mittelbarer literarischer und theologischer 
Zusammenhang gegeben ist. S. dazu des näheren KAMMLER, Jesus Christus und der Geist-
paraklet 144-148. 

16 S . d a z u d i e D a r l e g u n g e n b e i BROWN, T h e E p i s t l e s o f J o h n 1 9 - 2 9 ; STRECKER, D i e 
J o h a n n e s b r i e f e 5 1 - 5 3 ; KLAUCK, D i e J o h a n n e s b r i e f e 8 9 - 9 9 ; VOGLER, D i e B r i e f e d e s J o h a n -
nes 6-10. 

17 S o z . B . a u c h DODD, T h e J o h a n n i n e E p i s t l e s X L V I I - L V I ; BULTMANN, A r t . J o h a n n e s -
briefe: RGG3 III 838; DERS., Die drei Johannesbriefe 9; CONZELMANN, „Was von Anfang an 
war" 211; SCHNACKENBURG, Die Johannesbriefe 335; HAENCHEN, Neuere Literatur zu 
den Johannesbriefen 282; WENGST, Der erste, zweite und dritte Brief des Johannes 24f.; 
SCHUNACK, D i e B r i e f e d e s J o h a n n e s 1 3 f . ; BROWN, T h e E p i s t l e s o f J o h n 3 0 ; SCHNELLE, 
Antidoketische Christologie 63f.; DERS., Einleitung 467f.; STRECKER, Die Johannesbriefe 
52 f.; KLAUCK, Der erste Johannesbrief 45; DERS., Die Johannesbriefe 104; BALZ, Die Johan-
nesbriefe 160f.; VOGLER, Die Briefe des Johannes 6-10; BROER, Einleitung 1233f . - Anders 
dagegen z.B. OVERBECK, Das Johannesevangelium 465-475; WEISS, Die drei Briefe des 
Apostels Johannes 7; JÜLICHER, Einleitung 213-215; BAUER, Johannesevangelium und Jo-
h a n n e s b r i e f e 138 ; BÜCHSEL, D i e J o h a n n e s b r i e f e 7 ; GAUGLER, D i e J o h a n n e s b r i e f e 5 ; WIKEN-
HAUSER / SCHMID, E i n l e i t u n g 6 2 1 - 6 2 3 ; KÜMMEL, E i n l e i t u n g 3 9 2 ; RUCKSTUHL / DSCHUL-
NIGG, Stilkritik und Verfasserfrage 46-54; AUGENSTEIN, Das Liebesgebot 150f. mit Anm. 9; 
HENGEL, Die johanneische Frage 123. 156f.; FREY, Eschatologie I 453f.; DERS., Eschato-
logie II 263; STUHLMACHER, Biblische Theologie des Neuen Testaments II 202 f. 
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sprechen meiner Ansicht nach die besseren Argumente für die von der Mehr-
heit der Ausleger angenommene Priorität des Johannesevangeliums18. Bei dem 
Verfasser des 1. Johannesbriefs handelt es sich um einen Schüler des vierten 
Evangelisten, der dessen theologisches Erbe in veränderter Situation aufs neue 
zur Geltung zu bringen sucht. Auf ihn dürften auch der 2. und der 3. Johannes-
brief zurückgehen19. 

18 So z.B. auch JÜLICHER, Einleitung 215; KÜMMEL, Einleitung 392f.; WENGST, Der erste, 
zweite und dritte Brief des Johannes 24 f.; SCHUNACK, Die Briefe des Johannes 14; KLAUCK, 
Der erste Johannesbrief 46f.; DERS., Die Johannesbriefe 106-109; BALZ, Die Johannesbriefe 
159; BROER, Einleitung I 234f. 240. - Für die zeitliche Priorität des 1. Johannesbriefes 
plädieren u.a. WEISS, Die drei Briefe des Apostels Johannes 8f.; BÜCHSEL, Die Johannes-
briefe 7; SCHNELLE, Antidoketische Christologie 65-75; DERS., Einleitung 451 f. 468-470; 
STRECKER, Die Johannesbriefe 51-53; FREY, Eschatologie II 262f.; STUHLMACHER, Bibli-
sche Theologie des Neuen Testaments II 209. 

19 S o z . B . a u c h DODD, T h e J o h a n n i n e E p i s t l e s L X V I ; SCHNACKENBURG, D i e J o h a n n e s -
briefe 298; KÜMMEL, Einleitung 397; BROWN, The Epistles of John 16-19; RUCKSTUHL / 
DSCHULNIGG, Stilkritik und Verfasserfrage 45f.; KLAUCK, Der zweite und dritte Johannes-
brief 21; DERS., Die Johannesbriefe 124; VOGLER, Die Briefe des Johannes 4 - 6 ; HENGEL, 
Die johanneische Frage 151; FREY, Eschatologie I 452. - Anders z.B. BULTMANN, Art. Jo-
h a n n e s b r i e f e : R G G 3 I I I 8 3 9 ; BERGMEIER, V e r f a s s e r p r o b l e m 9 3 - 1 0 0 ; WENGST, D e r e r s t e , 
zweite und dritte Brief des Johannes 230f.; SCHUNACK, Die Briefe des Johannes 108; 
SCHNELLE, Antidoketische Christologie 62f.; DERS., Einleitung 466f. ; STRECKER, Die Jo-
hannesbriefe 26. 50f.; BALZ, Die Johannesbriefe 159; BROER, Einleitung I 235f. 243. 



I. Kontext- und Strukturanalyse von Joh 5,17-30 

A. Kontex t 

Der in unserer Studie zu untersuchende Text Joh 5,17-30 hat, was den weiteren 
Kontext betrifft, seinen Ort innerhalb des ersten großen Hauptteils des Johan-
nesevangeliums, der die Verse 1,19-12,50 umfaßt und dessen Thema die Selbst-
offenbarung Jesu vor der Welt ist1. Genauerhin gehört unser Text in den Zu-
sammenhang der Kapitel 5-10. In ihnen geht es um die Selbstoffenbarung Jesu 
gegenüber den Touöalot, wobei der Akzent der Darstellung auf der Reaktion 
des Unglaubens liegt, mit dem diese den Hoheits- und Offenbarungsanspruch 
Jesu zurückweisen2. Die Auseinandersetzung zwischen Jesus und seinen jüdi-
schen Kontrahenten wird vom Evangelisten in den genannten Kapiteln vor allem 
in Gestalt von Streitgesprächen geschildert. Um das erste dieser Streitgespräche 
handelt es sich in den Versen 5,17-47, die durch den die Vater-Sohn-Relation 
entfaltenden und den Zusammenhang von Christologie und Eschatologie be-
denkenden Abschnitt 5,17-30 eröffnet werden. 

Was den engeren Kontextbezug anlangt, so schließen sich die Verse 5,17-30 
ganz unmittelbar an die Erzählung von der Heilung des Gelähmten am Teich 
Bethesda V. 1-16 an3. Diese Erzählung kann ihrerseits in zwei Teilabschnitte 

1 V g l . BULTMANN 7 7 ; SCHNACKENBURG 1 2 7 0 ; BECKER 1 1 0 5 ; ROLOFF, E i n f ü h r u n g in d a s 
Neue Testament 237; SCHNELLE, Einleitung 492f. ; DERS., Das Evangelium nach Johannes 
10. 

2 Der im Johannesevangelium insgesamt 67mal erscheinende Ausdruck oi 'Iouöcciot ist 
ganz überwiegend stereotyp verwendet und dabei streng negativ qualifiziert. Er bezeichnet 
zunächst auf der Erzählebene die jüdischen Gegner des irdischen Jesus bzw. auf der Ebene 
des im Evangelium vorausgesetzten und in ihm theologisch verarbeiteten Konflikts das der 
johanneischen Gemeinde zeitgenössische und der nachösterlichen Christusverkündigung 
widersprechende Judentum. Darüber hinaus fungiert der Begriff als eine typisierende Chif-
fre für die gottlose und christusfeindliche Menschheit überhaupt und damit als Parallel-
begriff zu dem an den meisten Stellen ebenfalls negativ gebrauchten Terminus 6 y.öö|toq. 
Zur Sache wie auch zur wirkungsgeschichtlichen Problematik s. GRÄSSER, Antijüdische 
Polemik, bes. 144f. 150-153; DERS., Die Juden als Teufelssöhne, bes. 165-167; MUSSNER, 
Traktat über die Juden 281-293; HAHN, „Die Juden" im Johannesevangelium, bes. 4 3 6 -
438; PORSCH, „Ihr habt den Teufel zum Vater" 50-57; WENGST, Bedrängte Gemeinde 55-74; 
HENGEL, Die johanneische Frage 296-298; ROLOFF, Die Kirche im Neuen Testament 302-
304. 

3 S. dazu zuletzt LABAHN, Spurensuche 159-179; DERS., Jesus als Lebensspender 2 1 3 -
264. 
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untergliedert werden: in die eigentliche Heilungsgeschichte V. l - 9a und in die 
damit aufs engste verknüpfte Nachgeschichte V. 9b-16. Die Nachgeschichte 
beginnt mit der Bemerkung, daß der Tag, an dem Jesus die Heilung vollbrach-
te, ein Sabbat war (V. 9b), und sie erklärt von daher, daß die Feindschaft der 
'Iouöaiot in dem von ihnen unterstellten Sabbatbruch Jesu begründet ist (V. 16). 
Der darauf folgende Teil 5,17-47 setzt mit zwei Versen ein, denen eine Schar-
nierfunktion zwischen V. 1-16 und V. 19-47 zukommt. V. 17 enthält zunächst 
Jesu Antwort auf den Vorwurf der Übertretung des Sabbatgebotes: 6 TTUTT'IQ 

|ioi; ECOG &QTI eoyd'CetaL XOR/CB EQY«^o|iai (V. 17b), und V. 1 8 berichtet sodann 
von der gegenüber V. 16 noch gesteigerten Reaktion der Gegner Jesu: Öict xofixo 
ovv uük'kov f;u]TOI'v OÜTÖV oi Touöaloi ajtoxTeivat, ÖXI oi) ^lövov E/.IJEV TÖ 

ac'xßßaxov, aXkä XOD JTAXEQA I'ötov ekeyev xöv 0eöv 'iaov eatttöv JTOUDV tö) 
0eä). Jesu Widersacher erkennen diesen Worten zufolge in der Aussage von 
V. 17b ein todeswürdiges Vergehen, und zwar deshalb, weil er in ihr „Gott 
seinen eigenen Vater nannte und sich damit Gott gleichstellte". Alles auf 
V. 17.18 Folgende - d.h. der gesamte Textkomplex V. 19b-47 - ist, wie die 
Redeeinleitung V. 19a änxxQivaxo oüv ö Tqaoüs xui E/xyev aijxolg signali-
siert, streng als Antwort auf den Vorwurf von V. 18 zu lesen. Die Verse 19b-47 
richten sich somit durchgängig an die jüdischen Gegner, die sich selbst dezi-
diert als Anwälte der Ehre Gottes verstehen, wenn sie Jesus der blasphemi-
schen Usurpation göttlicher Macht und Würde bezichtigen. 

Der auf den sogleich zu analysierenden ersten Redegang 5,19b-30 folgende 
zweite Teil der Antwort Jesu, der die Verse 31-47 umgreift, läßt sich des nähe-
ren in die beiden Abschnitte V. 31-40 und V. 41-47 unterteilen4. Dafür können 
vor allem zwei Gründe angeführt werden: 1. Der Abschnitt V. 31-40 ist inhalt-
lich durch die Worte ¡AaoxuQia / ^woxihMv bestimmt5, für den Abschnitt V. 41-
47 dagegen ist der Begriff bo^a = „Ehre" (V. 41.44) zentral. 2. Beide Abschnitte 
schließen jeweils mit einem Hinweis auf das Christuszeugnis der „Schriften" 
(V. 39.40) bzw. des „Mose" (V. 45-47), wobei die Schlußverse, wie die fol-
gende Gegenüberstellung deutlich zu machen sucht, einander sowohl formal 
wie inhaltlich korrespondieren: 

V. 39.40 V. 4 5 b - 4 7 
398Qat)väT8 tag yO01^?, 45beaxiv 6 xaxrjyoQwv i)|j,ö>v Mcoüafjg, 

öxi i)|i£tg öoxeixe ev aiixatg eiq öv {ifxelg f|^jiixaxe. 
^COF]V alcöviov EXEIV 

4 E b e n s o z .B . BULTMANN 197 f. 202 ; SCHNACKENBURG II 169. 178. D i e T e x t d a r b i e t u n g 
bei NESTLE / ALAND26 27 ist irreführend, weil hier hinter V. 35 und V. 44 jeweils eine Zäsur 
gesetzt wird und die Verse 36 und 45 mit einem Großbuchstaben beginnen. Das Richtige 
findet sich im Greek New Testament4. 

5 In Joh 5 erscheint naQXDQia ausschließlich in den Versen 31 f.34.36, (xotQxugEiv einzig 
in den Versen 31-33.36f.39. 
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Die kursiv gesetzten Seitenzahlen weisen auf eine genauere Exegese des Textes 
bzw. auf wichtige Überlegungen zu seinem Verständnis hin. 

Altes Testament 

Schriften des masoretischen Kanons 

Genesis 
1.1 LXX 
2.2 f. 

15,6 
15,6 LXX 
18,25 LXX 
28,12 f. 
32,31 
46,29 

Exodus 
14,31b 
14,31b LXX 
16,4 
16,14f. 
19,9 
19.9 LXX 
19,9b 
19,9b LXX 
20,11 
24,1 Of. 
24.10 
31,17 
33,20 

Leviticus 
24,10-16 
24,16 

Numeri 
12,8 
14.11 
14.11 LXX 
15,30f. 
20.12 

178 
14 
104 
104 
184 
42 
112 
14 

104 f. 
104 
112 
112 
104 
104 
105 
105 
14 
112 
111 
14 
111 

17 
17 

112 
104 
104 
17 
104 

Deuteronomium 
1,32 
1.32 LXX 
4.12 
4.33 
5.3 LXX 
5.4 
5,24 
5,26 
6.13 LXX 

10,18 LXX 
10,20 LXX 
21,22 f. 
32,39 
32,39 LXX 
34,10 

1. Samuel 
2,6 

17,26 
17,36 
27,12 

104 
104 
112 
112 
91 
112 
112 
171 
96 
184 
96 
17 
76 
56 
112 

76 
171 
171 
104 

1. Regno rum (LXX) 
27,12 104 

1. Könige 
17,17-24 
17,20f. 
17,22 

79-82 
80 f. 
80 

3. Regnorum (LXX) 
18,24 97 

2. Könige 
4,18-37 79 
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4,32-37 
4,33 
5,7 

17,14 

79-82 
80 
76 
104 

4. Regnorum (LXX) 
5,11 97 

Jesaja 
6,1 
6,5 
6,10 

24-27 
26,19 
26,19a LXX 
29,18 f. 
35,5 f. 
41,4 
41,4 LXX 
42.8 LXX 
42.9 
43,1 
43.10 LXX 
43,25 LXX 
45,19c 
46.4 LXX 
48,6b 
48,12 LXX 
51,12 LXX 
52.5 LXX 
52,6f. LXX 
52.6 LXX 
53,1 LXX 
54,13a LXX 
61, lf . 
61,1 

Jeremia 
2,36 LXX 

10,10 
12,6 
12,6 LXX 
23,36 
33,9 LXX 

Ezechiel 
37,3-10 

Hosea 
2,1 

Jona 
3,5 

111 
111 
29, 135 
212 
88 
212, 222 

56 
56 
94, 177 
87 
129 
56 
56 
87 
56 
87 
56 
56 
70 
87 
56 
135 
73, 130 
86 f. 
87 f. 

56 
171 
104 
104 
171 
56 

167 

171 

104 

3,5 LXX 

Micha 
7,5 
7,5 LXX 

Habakuk 
1,5 LXX 

Psalmen (MT) 
42,3 
51,3-8 
72,17 
11.22 
78,24f. 
78,25 
84,3 
84,5 
85,9 

105,40 
146,7c.8a.b 
146,7c.8a 

Psalmen (LXX) 
34.23 
35,10a 
43,9 
47,'6 
77,22 
89,2 

Hiob 
4,18 
4,18 LXX 
7,18 LXX 

14,14f. LXX 
15,15 
15,15 LXX 
39,12 
39,12 LXX 

Proverbia 
26,25 

Ruth 
1,14 

Daniel 
3,27f. LXX 
3,33 
4,3 LXX 
4,3 0' 
7 

104 

104 
104 

70 

171 
149 
89 
104 
112 
112 
171 
14 
87 
112 
87 
87 

96 
171 
97 
70 
104 
56, /SO 

104 
104 
52 
167 
104 
104 
104 
104 

104 

14 

228 
185 
185 
185 
185 
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7,1 lb—12 185 Nehemia 
7,12 185 9,15 112 
7,12 LXX 185 

9,15 

7,13f. 187 2. Esdras (LXX) 
7,13 f. LXX 184f. 19,15 112 
7,13 LXX 184 f. 

19,15 112 

7,14 LXX 185 1. Chronik 
7,14b LXX 185 17,6 LXX 56 
7,22 185 

17,6 LXX 

7,26 f. 185 2. Chronik 
7,26f. LXX 185 20,20 104 

12,2 222-224 20,20 LXX 104 
12,2 LXX 215f„ 222f. 20,20b LXX 104 
12,2 6' 216, 222 f. 

20,20b LXX 

1. Esdras (LXX) 
3,9 52 

Zusätzliche Schriften der Septuaginta 

1. Makkabäer 
12,23 

2. Makkabäer 
7,14 
7,22f. 
9,18 

11,12 
12,6 

3. Makkabäer 
2,22 

54 

215 
76 
228 
54 
228 

228 

4. Makkabäer 
18,19 76 

Sapientia Salomonis 
16,13 76 
16,20 112 

Sirach 
35,18 
36,26 
36,26 (hebr) 
48,5 

Tobit 
13,2 

184 
104 
104 
80 

76 

Neues Testament 

Matthäus 9,18 96 
1,17 88 11,2 88 
2,2 96 11,3b 88 
2,8 96 11,5 88, 163 
2,11 96 11,12 14 
4,3 169 11,19 186 
4,6 169 11,27 18, 31 
4,10 96 13,40-42 185 
8,2 96 14,33 96, 169 
8,9 71 15,25 96 
8,22 165 16,16 171 
9,18-26 88, 163 16,27 185 
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19,28 
20,20 
20,28 
23,10 
24,30f. 
25,31-46 
26.63 
26.64 
27,40 
27,43 
27,54 
28.9 
28,17 
28,18-20 

Markus 
2,10 
2,16 
2,28 
5,6 
5,21-43 
5,35-43 
5,41.42a 
5,42b 
8,31 
8,38 
9,11 
9,28 
9,31 
9,37b 

10,33 f. 
10,45 
13,26 
14,62 
15,39 

Lukas 
1,68 
1,78 f. 
4,3 
4,9 
7,11-17 
7,14 
7,16 
7,19b 
7,22b 
8,40-56 
9,60 

15,24 
15,32 
17,24 
17,26 ff. 
19.10 

185 
96 
186 
88 
185 
92, 185 
171 
185 
169 
169 
169 
96 
96 
18, 31 

184 
56 
15 
96 
88 
82 
82 
82 
186 
185 
56 
56 
186 
91 
186 
71, 186 
185 
185 
116, 169 

82 
82 
169 
169 
82, 88, 163 
82 
82 

165 
165 
165 
185 
185 
186 

19,22 
20,36 
21.36 
22.37 
24,52 

Johannes 
1,1-18 
1,1-3 
l , l f . 
1,1 

1,1a 
1,1b 
1,1c 
1,2 
1.3 
1.4 
1,4b 
1,7 
1,10 
1,12 
1.13 
1.14 
1,14(1 
1.15 
1.17 
1.18 

1,19-12,50 
1.29 
1.30 
1.33 
1.34 
1,36 
1.49 
1.50 
1,50b 
1.51 
2.4 
2.5 
2.9 
2.10 
2,11 
2,14-22 
2.16 
2,18 
2,22 
2,23 
3.2 
3,3-8 
3.3 
3,3b 

52 
71 
92 
71 
96 

2, 96, 173 
176 
103, 116, 179f„ 232 
19, 34, 79, 116, 176, 
178f. 
178 
178 
114 ,178 f . 
179 
179 
128, 173, 176 
156 
73, 105 
179 
16, 81, 104f„ 185, 195 
176 
16, 57, 103, 114, 180 
114 
116, 181 
112 
16, 33, 79, 103, 106, 
111, 113-115, 116 
9 
66, 95 
116, 181 
176 
30, 95 
95 
30, 95, 169 
41 f., 105 
42 
31 f „42, 186 
164 
22 
73 
14 
57, 104f„ 180 
146 
218 
35 
104, 125 
35, 104 f. 
199 
133 
29, 31, 135 
219 
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3,5-8 148 3,36b 61, 207, 234 
3,5 29, 31 4 211 
3,6 50, 52, 218 4,2 73 
3,6a 50 4,14 22, 39, 77 
3,6b 50 4,19 200 
3,7 148, 218, 219, 222 4,20-24 96 
3,11 22, 31, 125 4,21 39, 104, 125, 161, 162, 
3,12 12 164, 168 ,2 /7 ,218 ,221 
3,13-18 12 4,22 161 
3,13-17 148, 186 4,23 f. 96 
3,13 f. 186 4,23 39 ,71 ,96 , 158f„ 76/ , 
3,13 21, 186, 199 162-164, 168,277,221 
3,14f. 186 4,25 ff. 129 
3,14 27, 148, 186 4,34 116, 119 
3,15 f. 124, 151, 195, 203 4,39 104 f. 
3,15 73, 104 f., 131, 175 4,41 f. 105, 129 
3,16-21 64 4,42 66, 95 
3,16-18 146, 199 4,46-5,9 64 
3,16.17 20 4,46-54 129f. 
3,16 16, 63 ,66 , 67,73, 4,48 35, 105 

103-105, 114, 131, 186 4,50 104, 125, 129 
3,16b 152 4,50a 129 
3,17-19 48 ,51 ,60 , 234 4,52 f. 129 
3,17 30, 48, 53, 62-64, 66, 4,52 221 

186, 229 4,53 105, 129, 221 
3,18-21 45, 61, 152 5-10 9 
3,18 f. 50, 65 5 10, 30, 43,211 
3,18 16, 48-50, 60-62, 64f., 5,1-30 18 

103-105, 114, 140, 5,1-16 9f-
153f., 191, 195 5 , l -9a 10, 39, 41, 43f., 129f. 

3,18a 50, 61 f., 137, 151, 154 5,6 81 
3,18b 50, 61, 197, 207 5,8f. 44 
3,19-21 143f., 146 5,8b 43, 129 
3,19 48-50, 154 5,9a 129 
3,19c 144 5,9bff. 69 
3,20.21 50, 196, 213 5,9b-16 10 
3,20 50, 144 5,9b 10 
3,21 50, 135 5,14b 42 
3,21c 144 5,16 10, 16 
3,31-36 146 5,16b 39f., 41 
3,31 26, 199 5,17-47 9-11 
3,32f. 125 5,17-30 2 f„ 9-13, 231-235 
3,32 22 5,17 ff. 6, 220 
3,33 126 5,17.18 10f., 14-20 
3,34a 127 5,17 10, 19, 45 ,233 
3,34b 37, 128 5,17b 10, 12, 14-17, 18, 20, 
3,35 f. 30 22, 30, 34, 89, 92, 175 
3,35 37, 93, 176, 199 5,17ba 14 
3,35a 36-38 5,17bß 15 
3,35b 37 5,18 f. 17f„ 31 
3,36 61 f . , 104f„ 123, 166, 5,18 7, 10, 15, 7 6 / , 18-20, 

175, 195 24, 30, 34, 99f., 119f., 
3,36a 61, 124, 151, 203 214, 227, 233 
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5,18a 17 5,21a 72 f„ 76 
5,18b 17 5,21b 72, 76-78, 136, 172 
5 ,19-47 10 5,22-24 69 
5,19-30 20 5,22 13,20, 40, 4 4 - 4 9 , 5 1 , 
5,19 ff. 7, 19, 39, 177, 181, 53 ,58 , 60, 63f. , 68, 

187, 191 70-74, 89-93, 154, 
5,19-23 30, 92, 103, 115, 170, 170, 176, 183, 187, 

233 226, 228, 233 
5,19.20 21-74, 233 5,22b 92 f . 
5,19 17-20, 21-34, 35 f., 81, 5,23 f. 116 

123, 231 5,23 12f„ 46, 73, 93-122, 
5,19a lOf. 220, 233 
5,19aß 21 5,23a 72-74, 89, 93-97, 98, 
5 ,19b-47 10, 42, 100, 123 115, 122, 214 
5,19b-30 10, 11-13, 4 7 f „ 213, 5,23aß 94 

217, 219-222, 226 5,23b II, 59, 93f., 97-101, 
5,19b-23 12 111, 115, 126,214, 229 
5,19b-20a 89 5,23bß 115 
5,19b.c 12, 21-24, 35, 38 5 ,24-26 64 
5,19b 11 f., 21 f . , 24-34, 35, 5,24.25 3, 1 2 f „ 4 0 , 75f. , 

182, 226 122-168, 170f„ 174, 
5,19ba 13, 226, 227 183, 188 f., 195-198, 
5,19bß 11, 21 f . , 35, 226, 225 205, 222, 231, 233f. 
5,19c 12, 22-24, 33, 35, 37, 5,24 11 -13 ,31 ,40 , 45, 

39, 183, 228, 231 4 7 - 4 9 , 5 1 , 6 0 , 61f., 
5,20-23 30 64, 69, 102, 104, 123, 
5,20f. 205 124-157, 160, 164-167, 
5,20 20, 35-74 172, 183, 187, 197, 
5,20a 12, 22f., 35-38, 39, 203, 214-217, 219, 

183 221, 226 
5,20aa 36-38, 231, 233 5,24a.ba 152 
5,20aß 23, 36-38 , 231 5,24a 124-139, 151, 155 
5,20b.21 42, 130 5,24b 124, 137-139, 150-157 
5,20b 12, 35, 38-74, 75, 89, 5,24ba 61, 137, 151-155, 171 

122, 160, 169, 213, 5,24bß 138f„ 155-157 
220, 226 5,25-29 12, 164 

5,20ba 42, 69, 220 5,25 13, 30f„ 39 ,43 , 123, 
5,20bß 69f., 93, 220, 222 138f„ 157-167, 168, 
5,21 ff. 43, 63, 213, 220 172, 197, 204, 210-214, 
5,21-29 12f., 75, 183, 193 216-219, 221 ,233 
5,21-25 12f., 75-168, 169f„ 5,25a 124, 165 f. 

206 5,25b 124, 165 f. 
5 ,21-24 164 5 ,26-29 12f., 75, 167, 169-225 
5,21-23 12, 45 f„ 6 3 f „ 68, 5,26.27 92, 169-187, 188, 

70-74, 75-122, 126 218 f. 
5,21-23a 73 5,26 12 f., 20, 30 ,71 ,93 , 128, 
5,21.22 45, 63, 64, 92, 170 167, 169 f., 171-183, 
5,21 12f„ 40, 41, 43-47 , 60, 187, 219, 231-233 

63f., 68f., 71-74, 75, 5,26a 172, 174, 176 
76-89, 91-93, 122, 5,26b 171 f., 174, 175-182 
136, 166f„ 169-171, 5,27-29 187 
173-176, 183, 197, 5,27 13,40, 47f. , 51, 53, 58, 
214, 230f„ 233 60, 6 4 , 7 1 , 9 3 , 154, 
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170, 176, 183-187, 5,42 100 f. 
219, 222, 226, 228, 5,43 100 
233 5,43a 49 

5,27a 9 2 / , 169-171, 183f„ 5,44 10f„ 26, 57, 101, 105 
186 5,44a 100 

5,27b 169f„ 184-187, 213 5,44b 100 
5,28.29 3, 13, 163 f., 169, 187, 5,45 10, 218 

188-225, 233 f. 5 ,45b-47 10f. 
5,28 13, 124, 163, 165 f., 5,46 f. 104, 125 

168, 193, 213, 218, 221 5,47 125, 127 
5,28a 222 6,2 35 
5,29 11,40, 47f. , 51 ,60 , 64, 6,11 22 

154, 171, 196, 215f„ 6,14 35, 110, 200 
221 f., 226 6,20 56, 218 

5,29a 216, 219f. 6 ,26-58 132 
5,29b 13, 216f„ 219f„ 226 6 ,26-29 125 
5,30 11,73, 18,20, 33f., 40, 6,26 31, 35 

4 8 , 5 1 , 5 3 - 5 5 , 6 0 , 64, 6,26b 12 
72, 116, 154, 220, 6,27-29 125 
226-230, 231, 233 6,27 12, 77 ,93 , 186 

5,30a.b 11 , 24 -26 6,28 144 
5,30a 13 ,24 , 32-34, 226, 6,29 72, 104f„ 109, 144f„ 

2 2 7 / 214 
5,30b-d 55, 227 6,30 35, 104, 125 
5,30b.c 47, 226, 229 6,32f. 112 
5,30b 13, 22, 226f., 228 6,32 31 
5,30c 13, 227, 228f. 6,33 66, 77 
5,30d 13, 90/., 102, 226f., 6,35 104f., 109, 195, 204 

2 2 9 / 6,35b 124f. 
5,31-47 10f. 6 ,36 -40 145 
5 ,31-40 10f. 6,36-39 12 
5,31-33 10 6,36 105, 125 
5,31.32 10, 54, 59f. 6 ,37-40 229 
5,31 52, 60 6,37 65 ,73 , 81, 125, 133, 
5,32 60, 100, 126 137, 145, 148 
5,34 10, 100, 134 6,37a 130 f. 
5,34a 42 6,37aa 131 
5,35 10 6,38 f. 116 
5,36 f. 10 6,38 54, 9 0 / , 102, 229 
5,36.37a 126 6,39 65 ,73 , 81 ,93 , 137, 
5,36 10, 41 f . , 74, 93, 176 145, 148, 176 
5,36a 42 6,39a 131 
5,36b 42 6,39ba 131 
5,37 116 6,39c 189-193, 204, 206, 
5,37b.38a 99 208f., 225, 234 
5,37b 111 6,40 12, 30, 73, 104f„ 109. 
5,38 72, 104, 125 124, 131, 151, 195 
5,39.40 10f. 6,40c 189-193, 204, 206, 
5,39 10 208f., 225, 234 
5,40 124f., 134, 151 6,43 218 
5 ,41-47 lOf. 6 ,44 -47 145 
5 ,41-44 lOOf. 6,44 f. 12, 65, 131, 140 
5,41 10, 26, 57 6,44 29, 73, 81, 116, 125, 
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131, 133, 138, 142, 7,17 214 
144 f., 148 7,18 26f„ 57, 116 

6,44a 130-132 7,18a 26 f. 
6,44c 189-193, 204, 206, 7,18b 26 

208f., 225, 234 7,20 59 
6,45 73, 124, 130 7,21 70, 222 
6,45a 73, 130 f. 7,22 73 
6,45b 73, 125, 130-132 7,24 51, 52, 60, 218 
6,46 12, 21f„ 111, 131 7,27 201 
6,47 31, 105, 124 f., 151, 7,28 25, 102,116 

195, 203 7,28b 25f., 99 
6,49 f. 112 7,28c 49 
6,50f. 156 7,29 106 
6,51 77, 204 7,30 164 
6,51c 54, 66 7,31 104 f. 
6 ,52-58 125 7,33 116 
6,53 f. 124f., 151 7,34 29 
6,53 31, 175, 186 7,36 29 
6,53b 12 7,37-39 160 
6 ,54-57 12 7,37b.38a 124f. 
6,54b 189-193, 204, 206, 7,38 f. 104 f. 

208f., 225, 234 7,38 39 
6,57 f. 204 7,39 39, 160 
6,57 171, 173f. 7,40 200 
6,57a 174 7,48 104 f. 
6,57aa 174 7,51 51, 60 
6,57aß 174 8,11 f. 50 
6,57b 174 8,12-59 5 1 , 5 6 - 5 8 
6,60 129, 132 8,12 51f„ 53 f„ 57, 66, 125, 
6,60a 132 169, 204 
6,60b 124, 132 8,13f. 54 
6,62 12, 116, 181, 186 8,13 52 
6,63 12, 123, 127 8,13b 52, 54 
6,63aa 40 8,14 54 
6,63b 128 8,14b-18 52 
6,64 f. 125, 133, 145 8,14b 53, 54f. 
6,64 105 8,14bß 54 
6,65 29, 65, 81, 145, 148 8,14c 52f„ 57 
6,65b 130, 132 8,15 f. 51-55, 57, 60, 227 
6 ,66-70 146 8,15 53 
6,66 132 8,15a 51 ,52 , 53, 57 
6,67-69 129, 132 8,15b 52f., 55 
6,68 123, 127 8,16 5 1 , 5 3 - 5 5 , 116 
6,68b 128 8,16a 55 
6,69 95, 105, 109 f. 8,16aa 53 f. 
6,70 81, 145 8,16aß 54 
6,70a 132 8,17f. 55 
7,5 71, 104 f. 8,17 54 
7,6 54, 164 8,18 116 
7,15 70, 222 8,19 108 
7,16 102, 116 8,19a 56 
7,16b 25, 90f., 102 8,19b 56 f., 99 
7,17f. 25 8,20 164 
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21-29 56 8,52 
1,21 57 8,53 
;,21b 29 8,54 
¡,22b 29 8,54b 
1,23 f. 57 8,55 
¡,23a 133 8,58 
¡,23b 133 
¡,24 56, 105 8,59 
¡,24b 56 9 
1,25a 56 9,3 f. 
¡,25b 56 9,4 
¡,26 f. 57 9,5 
¡,26 22, 51 ,55-57 , 60, 116, 9,8 ff. 

127 9,17 
1,21 56 9,22 
1,28 25, 27, 56, 186 9,24-38 
1,28b 24-26 9,24 
1,29 20, 116 9,30b 
1,29c 25 9,31-33 
1,30 104 f. 9,35-38 
1,31-47 59 9,35 f. 
1,31 f. 128 9,35 
1,31 104, 125, 127 9,38 
1,34 27, 31, 229 9,38a 
1,36 30 9,38b 
1,37 127 9,39 
1,38 22 9,41 
1,40 22, 59 10,1 
1,42 25,71, 102 10,3 f. 
1,42b 25f., 99 10,3 
1,43-47 29, 59, 65, 133, 149 10,7 
1,43 f. 148 10,9 
1,43 29, 124, 127, 129, 10,10b 

132 f . 10,12f. 
1,43a 132 10,15 
1,43b 127, 132 10,16 
1,44 27, 59, 99, 129 10,17 
1,44a 133 10,18 
1,45 f. 59, 104, 125 10,20 
1,46 29 10,22-39 
1,47 99, 124, 129, 133, 135, 10,25 f. 

148 10,25 
1,47a 59, 127, 133, 135 10,25a 
1,47b 59, 133 10,26-29 
1,48-59 57, 100, 232 10,26 f. 
1,48 59 10,26 
1,49 58, 59, 94, 100 10,26b 
1,50 51 , 57 -60 10,27-30 
1,50a 57, 60 10,27-29 
1,50b 57f., 60 10,27 
1,51 f. 125, 127 f., 156 
1,51 31,59, 125, 154, 180, 10,28 f. 

203 10,28 

125 
7 
57 
57 
54, 59, 99, 106 
31,56, 103, 116, 179f„ 
232 
180 
41 
74 
15, 116, 168 
66, 169 
69 
200 
6 
96 
57, 96 
49 
200 
95f., 129, 200 
104 f. 
95, 186 
95 f., 105 
95 
96 
49, 51 
61, 68 
31 
148 
129 
31 
201, 204 
158, 159 
73 
106 
39, 124, 129, 134, 166 
20 
184 
59 
232 
105 
74 
49 
65, 134 
54, 148 
133f„ 149 
133 
133 
134 
124, 129, 133, 134, 
142, 166 
137 
77, 203 
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10,29 29, 41 ,73 , 81 ,93 , 176 11,42 81, 105, 109 
10,30 19, 25, 103, 108, 115, 11,43 f. 205, 220f. 

119f„ 232 11,43 68, 82, 129, 138, 221 
10,32 35 11,44 221 
10,33-36 17 11,45 104 f. 
10,33 7, 19f., 94 11,46 ff. 69 
10,35 f. 73 11,48 104 f. 
10,35b 73 11,52 16 
10,36 7, 17f., 30, 93, 169 12,11 104 f. 
10,37 f. 74, 104, 108, 125, 134 12,20 96 
10,37 218 12,23 12, 164, 186, 212 
10,38 54, 115, 120, 232 12,24 31 
10,40-11,54 43, 81, 129f. 12,26 12, 29, 94 
10,42 104 f. 12,27 164 
11 41, 43 12,28 58 
11,3 37 12,28a 58 
11,4 30, 57, 186 12,28c 58 
11,5 37 12,31 f. 49 
11,11 f- 200f. 12,31 48, 51, 60, 101, 154, 
11,11 201 164 
11,12 200 12,32 27, 39 ,75 ,138, 147,166 
11,13 201 12,34 27, 186 
1 l ,14f . 201 12,36 f. 104 f. 
11,17 221 12,37-40 29, 65, 135, 149 
11,20-27 198-205 12,37 f. 135 f. 
11,20 201 12,38 104, 125 
11,21 f. 198-200 12,39f. 29, 135f„ 144, 148 
11,21b 199 12,39 132 
11,22 199-202 12,40 135 
11,23-27 205, 234 12,41 57, 111, 116, 180 f. 
11,23-26 206 12,42 6, 104 f. 
11,23 f. 200 12,43 26, 49, 57 
11,23 200 12,44 f. 116 
11,24 200f., 202-205 12,44 104 f. 
11,25-27 105, 109f„ 129 12,44b 90f., 101-106 
11,25 f. 147 12,45 112 
11,25 54, 154 12,46-48 61 
l l , 25b-26a 104, 109f„ 125, 128, 12,46 61, 73, 104f., 131, 195 

156, 165, 173f., 195, 12,47.48 48, 51, 60 
201-205, 207 12,47 53f., 62-64, 66, 127, 

11,25b 79, 201f. 229 
11,25c.26a 202-204 12,47b 62 
11,25c 201-204 12,48 125,195 
11,26 73, 131 12,48a 127 
11,26a 201-204 12,48b 127 
11,27 30, 95, 109, 110, 201 12,48c 154, 191,225, 234 
11,32b 199 12,48cß 189-191, 193,206, 
11,36 37 208 f. 
11,38-44 81 f . , SS, 191,205, 208 12,49 25f., 27/., 93, 102, 116, 
11,38 221 127,176 
11,40 57, 105 12,50 93 
11,41 f. 81 f . , 199 13,1 67, 73, 164 
11,41 81 f. 13,3 37, 93, 176 
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13,16 31 14,27 54, 218 
13,18 65, 81, 132 14,28 19, 26, 119 
13,19 56, 105 14,29 39, 105 
13,20 31, 116 14,30 29 
13,20b 99 14,31 93 
13,21 31 15,3 127 f. 
13,23 37 15,4 21, 108 
13,29 201 15,5 30 
13,31 f. 12 15,7 22, 127 
13,31 164, 186 15,9 37 ,93 
13,32b 158, 159 15,15 22 
13,33-35 12 15,16 22, 65, 81, 132 
13,38 31 15,18-16,15 147 
14,1 105, 109, 218 15,19 65, 81, 132 
14,1b 99, 101, 704/. 15,20f. 39 
14,2 f. 29, 166, 193, 2 0 8 / , 15,21 116 

224, 234 15,21b 99 
14,3 39, 54 15,23 99 
14,6 79, 99, 112, 128, 173f. 15,24 74, 99 
14,7 35, 106 15,26 f. 160, 232 
14,7a 99, 112 15,26 39, 97 
14,8 f. 35 15,27 54 
14,9 35 16,2 f. 39 
14,9b 112 16,2 6, 211 
14, lOf. 109, 115, 120 16,3b 99 
14,10 25, 105, 115, 120 16,5-15 208 
14,10b 25/., 27/., 74 16,5 116, 164 
14,12-14 39 16,7-11 160, 232 
14,12.13a 12 16,7 f. 39 
14,12 31, 74, 104f„ 109, 158, 16,7 160 

159 16,8 48 ,51 ,60 , 101, 154 
14,13 f. 97 16,9 42, 104 f., 109 
14,13 22, 30 16,11 48 ,51 ,60 , 101, 154 
14,13b 12 16,12-15 160, 232 
14,14 12, 97 16,12 30, 57 
14,15 214 16,13-15 39 
14,16-21 160, 208 16,13 27f. 
14,16f. 29f., 39, 232 16,16-28 208 
14,18-24 224, 234 16,16-26 224, 234 
14,18-20 166 16,16f. 39 
14,18 39 16,19 f. 39 
14,19 173f., 204 16,20 31 
14,20f. 39 16,21 201 
14,20 115, 120, 225 16,22 39 
14,21a 214 16,23-26 166 
14,23 f. 125, 127 16,23 f. 39 
14,23 39 16,23 31, 97, 160, 225 
14,23b 214 16,24 14 
14,24 102, 116 16,25 f. 39 
14,24a 214 16,25 161 f . , 164, 168,211 
14,24b 25, 9 0 / , 102, 127 16,26 225 
14,25 f. 232 16,27 37, 105, 109 f. 
14,26 39, 160 16,30 105, 109 
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16,31 105 18,37c 134f. 
16,32 115, 212 18,38a 135 
16,32a 158, 159 18,38b 29 
16,33 101, 208 19,4 29 
17 2, 82, 147 19,6 29 
17, l f . 20 19,7 7, 19, 30 
17,1 30, 164, 186, 212 19,21 169,218 
17,1b—3 12 19,24 218 
17,2 65 ,73 , 77, 81, 148, 19,26 37 

184 f. 19,31 73 
17,2a 93, 176 19,35 105 
17,2b 93, 176 19,42 3 7 , 7 3 
17,2ba 131 20,2 37 
17,3 49, 99, 101, 104-106 20,8 105 
17,4 ff. 12 20,9 148 
17,4 93, 176 20,16 129 
17,5 37, 57, 93, 103, 116, 20,17 19, 218 

164, 180f. 20,17b 16 
17,6 6 5 , 7 3 , 8 1 , 9 3 , 125, 20,20 35, 208 

142, 148, 176 20,21-23 160 
17,7 37, 93, 176 20,22 160 
17,8 93, 105, 109, 125, 127, 20,25 105, 208 

176 20,27 208 ,218 
17,9 65, 73, 81, 93, 148, 176 20,28 79 ,94 ,96 ,103 , 110,116 
17 , l l f . 65, 93, 176 20,29 105, 109 
17,11 115, 119 20,31 30, 95, 105, 109f„ 124, 
17,12 21, 137, 148 151, 175, 195 
17,13 164 21 5 
17,14 127 21,7 37, 73 
17,19 73 21,8 73 
17,20f. 105 21,13 22 
17,20 104, 109 21,15-17 37 
17,21-23 115 21,18 31 
17,21f. 119 21,20 37 
17,21 66, 73, 109, 120 21,22 f. 207 
17,22 57, 93, 176, 180f. 
17,23 37, 66 Apostelgeschichte 
17,24 29, 37, 57, 65, 73, 82, 2,33 27 

93, 103, 116, 148, 176, 4,12 71 
180/., 193, 207, 208f„ 4,34 71 
224 5,4c 91 

17,25 106 5,31 27 
17,26 37, 39 9 ,36-42 82 f . 
18,9 73, 81, 93, 176 9,40 83 
18,11 93, 176 10,42 92 
18,18 37 14,15 171 
18,23 29 17,31 92 
18,31 51, 60 26,8 76 
18,33-38a 134 
18,36 54 Römer 

18,37 73, 129, 131, 135, 148, 1,18 149 
166 1,21 149 

18,37b 124, 134 4,17 76, 167 



Neues Testament 

5,12-21 149 /. Thessalonicher 
5,18 215 1,9 171 
6,13 165 2,16b 150 
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188, 195, 202-205, 208, 216f„ 219f„ 
224f„ 233f. 

- s.a. Totenerweckung 
Auferstehung Jesu 
- s. Jesus Christus 

Bekenntnis 
- zu Jesus Christus l f „ 6 f „ 95f., 105, 

109f., 200 
Bekenntnissätze, christologische 95, 105, 

109 f., 201 
Blasphemievorwurf 1-3, 6f. , 10, 16-20, 

32-34, 60, 70, 77, 92, 94 f„ 97, 99, 102, 
103f., 119f., 170, 177, 180, 214, 220, 
227, 229, 231 f. 

Botenformel, prophetische 31 f. 
Boteninstitut, frühjüdisches 115-122 
Brachylogie / Breviloquenz 15, 52, 57f. 
- Figur outö xoivofl 52, 57 f. 

Chiasmus 12, 22, 99, 104, 152, 186, 202 
Christologie, johanneische 1-3, 14-20, 

21-38, 76-122, 123, 166f„ 169-187, 
199-202, 219, 226-230, 231-233, 235 

- Einheitlichkeit l f „ 233 
- Forschungsprobleme l f . 
- Gesandtenchristologie? 17-20, 101— 

107,115-122 

- Sohneschristologie 116-118 
- subordinatianische? lf . , 16, 17-20, 2 4 -

34, 101-107, 115-122, 177-182, 231f. 
- Verhältnis zum Prädestinatianis-

mus 148-150 
- Verhältnis zur Eschatologie 2f. , 9, 

172f., 174, 200, 219, 231, 235 
- Verhältnis zur Offenbarungs-

theologie 113, 118, 182 f. 
- Verhältnis zur Soteriologie 77f. , 118, 

170, 172f„ 174f., 180, 231 
- s.a. Jesus Christus 
- s.a. Johannesevangelium 
Christozentrik 
- der johanneischen Offenbarungs-

theologie 98 f., 113 
- der johanneischen Pneumatologie 27 
- der johanneischen Theologie 150 
- des johanneischen Verständnisses des 

Wortes Jesu 127 
Christuserkenntnis 95, 103, 106, 108-111, 

148f., 200, 229 
- als Bedingung menschlicher 

Selbsterkenntnis 156 f. 
- als Gotteserkenntnis 98f., 106, 112 
- erst nachösterlich möglich 160 f. 
- s.a. Glaube 
- s.a. Gotteserkenntnis 
Christusgemeinschaft 61, 112f., 128, 138, 

156, 175, 203, 209 
- s.a. Gottesgemeinschaft 
Christushymnen 96 f. 

Deuterojesaja 56, 86f. 
Diastase 
- irdisch-menschlich / himmlisch-

göttlich 30, 50, 156 
Ditheismus 20, 103f., 115 
Dogma, christologisches 107 f. 
Dogmatik / dogmatisch 3f., 107f. 
Dualismus 140f„ 145-148 
- Entscheidungsdualismus 140f., 145, 

147 f. 
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- gnostischer Dualismus 141,166 
- gnostisierender Dualismus 146 
- johanneischer Dualismus 145 
- kosmologischer Dualismus 140f., 146 
- prädestinatianischer Dualismus 140, 

145-147 

Ehre 
- Gottes 10f„ 27, 72-74, 93-101, 115, 

119f., 126, 220, 233 
- Jesu 57-60, 72-74, 93-101, 115, 119f„ 

126, 220, 233 
- s.a. Verehrung Gottes 
Einheitsformeln 25 f„ 115f„ 120f„ 232 
Ellipse 56 
Entscheidung 
- freie? 29, 55, 65-67, 128-150 
- s.a. Prädestination 
- s.a. Synergismus 
Erwählung 29, 50, 65-67, 73, 81, 89, 93, 

122, 128-150, 165f., 174, 197, 214, 
217, 229 f. 

- s.a. Perseveranz 
- s.a. Prädestination 
Eschatologie 
- Begriffsbestimmungen 4 
- johanneische 1 - 3 , 4 , 122-128, 136-139, 

150-168, 170, 172f„ 186f„ 188-225, 
228 -230 ,233-235 
- futurische? 2, 162-164, 188-225, 

234 
- präsentische 2, 123 f., 128, 136-138, 

150-168, 170, 172f„ 186f., 188-
225, 229, 234f. 
- als Korrektur traditionell-futuri-

scher Eschatologie 167, 202f., 206 
- als Umformung traditionell-futuri-

scher Eschatologie 124, 166 f., 
195, 222-224, 225 ,234 

- Dialektik? 162f., 234 
- Forschungsprobleme 2, 188-194 
- Verhältnis zum Prädestinatianis-

mus 137 
- Verhältnis zur Christologie 2f., 9, 

172f„ 174, 200, 231, 235 
- traditionell-futurische 4, 124, 162, 

166f., 187, 189f„ 191f„ 194-196, 209, 
222-224 ,234 
- frühjüdische 124, 167, 234 
- urchristliche 124, 167, 191, 234 

- s.a. Auferstehung / Auferweckung der 
Toten 

- s.a. „Gericht" / „richten" 

- s.a. Jesus Christus, s.v. Parusie 
Ethik 
- Sinn ethischer Terminologie im Johan-

nesevangelium 144, 213 f. 

Finsternis 
- als Sphäre 61, 67, 128, 151, 229, 234 
Futur 

- spezifisch johanneischer Gebrauch 38f. 

Gebet 
- Jesu 81 f., 199 
- menschliches 81 f., 199 

- der Apostel 82 f. 
- der Propheten 80-83 

Geist, Heiliger 50, 128, 148f„ 160-162 
- Geistparaklet 27f„ 160-162, 164, 208f„ 

232, 234 
„Gericht" / „richten" (xpiotg / xgivetv) 

13, 44-74 , 89-93, 101, 137f„ 151-155, 
167, 183-187, 195, 197f„ 207, 215-
217, 219f. , 221 f., 226-230, 233f. 

- Sprachlich-Philologisches 44, 47-60, 
151 f., 184, 215f., 221 f., 226f. 

- als „Scheidung"? 45 f„ 48-51, 152f„ 155 
- als „Straf- und Verdammungsgericht" 

47f. , 50f., 53, 55, 60-74, 89-92, 101, 
137f„ 151-155, 157, 167, 170f„ 183-
187, 195, 197f., 207, 214, 215-217, 
219f„ 221, 224f., 226-230, 233f. 
- gegenwärtig 137f„ 154, 167, 183, 

186f„ 195, 197f„ 207, 216, 229, 234 
- zukünftig? 137f., 153f„ 167, 185-

187, 195, 234 
- Verewigung des Seins im Tode 47, 

50 ,64 , 70, 153, 155, 197f„ 215f„ 
229, 234 

- Verhältnis zum „Lebendigmachen" 
45-51, 60 -74 

- Verhältnis zur Sendung Jesu 53, 55, 
62-68 

- als „Urteil" 51-60 
Glaube 60-62, 65-67, 73 f„ 90 f„ 99, 101-

111, 128-150, 151-157, 162, 166f„ 
171 f., 198-205, 207-209, 213f., 216f., 
219, 224, 233 f. 

- als Erkenntnis 109-111 
- als Fürwahrhalten 109 
- als Gewißheit 110, 136-138 
- als Modus der Heilsteilhabe 137 
- an Gott 90f., 101-106 

- als Glaube an Jesus 98f., 102-104, 
106, 126 
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- an Jesus Christus l f „ 6 f „ 29, 50, 95f., 
98 f., 101-111, 123-127, 160, 174f„ 
195, 224, 229, 231 f. 
- als einzige Bedingung für die Heils-

teilhabe 195 ,214 ,224 
- als Gabe Gottes 50, 60-62, 128-139, 

145, 148f., 195 
- als Glaube an Gott 9 0 f . , 9 8 f „ 

102-104, 106 
- erst nachösterlich möglich 160-162 

- fides ex auditu 129 
- fides quae creditur / fides qua 

creditur 108-111 
- s.a. Hören 
Glaubensgegenstand 103, 104, 106f. 
Gnosis 121, 140f„ 146, 166f. 
Gott 
- einzig im Sohn offenbar 111-113,126 
- Gottsein / Wesen 103, 171 ,180 ,232 
- Inbegriff des Lebens 171 ,176 ,181-183 
- Richter 58, 71, 89-92, 228f. 
- Totenauferwecker und Lebensgeber 76, 

80, 83 -89 ,91 , 167 
- „Vater" Jesu Christi im exklusiven Sinne 

15-17, 23 ,30 , 233 
- s.a. Prärogative Gottes 
- s.a. Relation 
Gottesdienst, urchristlicher 95-97, 103 
Gotteserkenntnis 
- Jesu 106, 113 
- der Jünger 106 

- als Bedingung menschlicher Selbst-
erkenntnis 156 f. 

- als Christuserkenntnis 98f., 106, 112 
- einzig im Glauben an den Sohn 

97-99, 106, 111-113, 126, 156 
- s.a. Christuserkenntnis 
- s.a. Glaube 

Gottesgemeinschaft 29 ,79 , 103, 112f., 
128, 138, 148, 156, 215, 233 

- s.a. Christusgemeinschaft 
Gotteslästerung 
- s. Blasphemie 
Gottesverhältnis 
- Jesu 15f„ 106, 113 
- der Jünger 15 f., 106 

Hamartiologie 
- s. Johannesevangelium 
- s. Sünde 
Heil 29, 40, 47, 50, 63-67, 87, 110, 112, 

122, 128-131, 144, 150, 153f., 174, 
193, 197, 214f„ 223f., 233 

- als Sphäre 40 
Heilsgewißheit 136-138 
Heilshandeln / Heilstat 16, 72, 86, 88, 

174 f. 
Heilsteilhabe 29, 50, 67, 93, 110, 124, 

128, 131, 133, 135, 137, 153, 156, 187, 
202f., 204, 207, 214 

- gegenwärtige 124, 128, 156, 202f. , 
204, 207 

Heilsverschlossenheit 135 
Heils Vollendung 124, 162, 167 
Heilswille Gottes 63, 65-67, 229 
Hendiadyoin 57 
Henochbuch, äthiopisches 91 
- „Bilderreden" 91, 185, 187 
Hermeneutik 3 - 6 
- s.a. Interpretation 
- s.a. Kontextprinzip 
Hören, gläubiges 124f„ 127-139, 160, 

165 f. 
- Hören-Können / Nicht-Hören-Können 

129, 132 f., 134 
- Hören-Wollen / Nicht-Hören-Wollen 

132, 134 
Hoheitsrechte, göttliche 
- s. Prärogative Gottes 
Hypotaxe 
- s. Parataxe 

Immanenzformeln 25f., 115f., 120f., 232 
Inkarnation 
- s. Jesus Christus 
Inklusion 11, 37, 79, 174, 180, 226 
Interpretation 
- existentiale 33, 36, 140f., 156f. 
- textimmanente 5f., 186, 206, 215, 217f. 
Israel 150, 223 

Jesus, irdischer 31 f. 
- göttliches Hoheitsbewußtsein 32 
Jesus Christus 
(im Zeugnis des Johannesevangeliums) 
- Anbetung 95-97, 233 
- Auferstehung 148, 161, 164, 174, 193, 

208 
- Einheit mit Gott 

- Handlungseinheit 3f., 12, 15-17, 
18f., 22-24, 25 f., 33f., 35-38, 73, 
80, 89f., 102, 118, 160, 183, 228, 
231, 233 

- Offenbarungseinheit 1, 3 f., 25 f., 30, 
33, 115, 183, 231, 233 

- Seinseinheit / Wesenseinheit 1, 3f., 
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15f., 18, 27f., 30-34, 36-38, 54, 59, 
7 7 , 8 0 - 8 2 , 92, 103, 106f., 110f„ 
114, 115-117, 121, 128, 172, 178f„ 
181-183, 199, 228, 231f„ 235 
- wesenhafte Einheit von Vater, 

Sohn und Geist 27 f. 
- Willenseinheit 3f., 13, 18f., 72, 90, 

118, 227f., 229 
- Erhöhung 

- im Sinne von Phil 2,9 27 
- im spezifisch johanneischen Sinn 27 

- Geber des ewigen Lebens 12 ,61-63 , 
76-79, 118, 128, 167, 170, 172-175, 
182, 233 
- als Auferwecker der Toten 7 6 , 8 0 - 8 3 
- s.a. Totenerweckung 

- Gehorsam 59, 101 ,227-229 
- Gemeinschaft mit dem Vater 25 f., 34, 

36-38, 80f., 103, 113, 128, 178f„ 181-
183, 227f., 231 f. 
- ewige / metaphysische 25f., 34, 

36-38, 103, 113, 178f„ 181-183, 
231 f. 

- s.a. Liebe 
- Gesandter 115-122, 182 
- gottgleiche Stellung und Würde 15-17, 

31, 33f., 76f. , 79-82, 83-89, 92, 94f. , 
99 f., 123, 170, 172, 177, 180, 186f„ 
201, 220, 227, 233 
- ein Mißverständnis der jüdischen 

Gegner? 17-20, 24-34 , 119 f. 
- von Gott verliehen? 177-181 

- Gottheit 2, 15f., 30f., 33 f„ 36-38, 
77-79, 81 f., 92, 94-97 , 106f„ 110, 
113-116, 167, 172f., 178-180, 183, 
201, 231-233, 235 

- Herrlichkeit 37, 107, 111, 180f„ 228 
- Inbegriff und Träger des göttlichen 

Lebens 13, 78 f„ 128, 170, 172-175, 
176, 181-183, 201 f., 219, 231 

- Inkarnation 50, 62-64, 65, 67, 79, 134, 
138, 177, 179, 186, 195 

- Kreuzestod 27, 29f„ 67, 73, 101, 138, 
148f., 161, 164, 174, 186, 208 

- Logos 178 f. 
- Menschensohn 42, 9 5 f „ 170, 186f„ 

219, 233 
- s.a. „Menschensohn"-Titel 

- Messias im alttestamentlich-
frühjüdischen Sinne? 83-89, 91 f. 

- Offenbarer des Vaters 25f., 27 f„ 36, 
56, 57, 79, 99, 101, 106, 111-113, 126, 
128, 232 

- der offenbare Gott 56, 99 
- s.a. Offenbarung 

- Parusie 
- endzeitliche? 167, 188, 193, 206f., 

209, 215, 224, 234 
- präsentische (im Geistparakleten) 

209, 234 
- Persongeheimnis, göttliches 30, 95, 

109f„ 160, 171, 187, 199 f. 
- Präexistenz 36-38, 56, 92f. , 103, 111, 

116, 118, 171, 173f„ 176-183, 186f„ 
231 f. 
- absolute 178f„ 181 
- relative? 179 

- Prophet? 199f., 201 f., 233 
- Richter 13, 4 5 f „ 61f„ 71f„ 89-93, 

170f„ 183-187, 219, 226-230, 233 
- s.a. „Gericht" / „richten" 

- Schöpfer und Schöpfungsmittler 179 
- Selbsterschließung im Wort 95,110, 

129, 201 
- Sendung 53, 55, 60-68 , 70, 98, 100, 

115-122, 126, 134, 139f., 170, 177, 
181, 186, 229 f. 
- s.a. „Gericht" / „richten" 
- s.a. Johannesevangelium 

- Sohn (Gottes) 15f., 17f., 23, 28, 30 f„ 
59, 79, 103, 107, 114, 116-118, 128, 
172-183, 186, 199, 227-229, 231-233, 
235 
- funktional? 18, 31 
- metaphysisch 17, 20, 30f„ 186 
- s.a. „Sohn (Gottes)"-Titel 

- Sündlosigkeit 28 f. 
- Vollmacht 

- abgeleitete? 19, 184 
- göttliche 32, 184 

- Wirken 
- lebendigmachendes 12, 40, 4 4 - 4 7 , 

60-74 , 76-82, 89, 93, 122f„ 129f„ 
136, 160, 197, 205,220, 229f., 
233 f. 

- „richterliches" 1 3 , 4 4 - 7 4 , 8 9 - 9 3 , 
170f., 183-187, 195, 219f„ 
226-230, 233 f. 
- s.a. „Gericht" / „richten" 

- Wort 59, 68, 82, 88, 123, 124-126, 
127-130, 132 f., 136, 138f„ 157, 160, 
172, 233 f. 
- als Gottes Wort 59, 82, 90, 126-128, 

233 
- als Offenbarungswort 126 ,155 ,161 , 

201, 214 
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- als schöpferisches Wort 68, 82, 
128-130, 136, 138 f., 165, 167, 
172, 205, 221, 233 

- als Wort der Selbstoffenbarung 
127f., 159, 214 

- als Wort des Lebendigmachers 68, 
82, 88, 128, 138f., 165 

- als Wort des Lebens 59, 68, 128, 233 
- als Wort des Richters 68 
- verbum eff icax 129 

- Wunder / „Zeichen" 4 0 - 4 4 , 69, 129 f. 
- Verhältnis zu den „größeren Wer-

ken" 4 0 - 4 4 , 69, 81, 129f., 205, 
221 

- Verhältnis zu den Wundertaten der 
Propheten 7 9 - 8 3 

- s.a. Totenerweckung 
- s.a. Bekenntnis 
- s.a. Christologie 
- s.a. Ehre 
- s.a. Gebet 
- s.a. Glaube 
- s.a. Gotteserkenntnis 
- s.a. Gottesverhältnis 
- s.a. Prärogative Gottes 
- s.a. Relation 
- s.a. Subordination 
Johanneische Gemeinde 1, 6f . , 9, 96f . , 99, 

103, 136, 145-148, 160, 183, 190, 208 
- und Synagoge l f „ 6 f „ 9, 70, 76, 92, 

94f . , 99 -101 , 102, l l l f . , 117, 135, 
149f„ 171 f., 177, 220, 227, 229, 231f. 

Johannesapokalypse 
- Verhältnis zum Johannesevangel ium 7 
Johannesbriefe 7 f. 
- 1. Johannesbrief 

- Christologie 77-79 , 113, 174 
- Eschatologie 207f . , 221 
- Offenbarungstheologie 112f., 126f. 
- Soteriologie 175 
- Verhältnis zum 2. und 3. Johannes-

brief 8 
- Verhältnis zum Johannesevange-

lium 7f . , 221 
Johannesevangel ium 
- Darstel lungsweise / Erzählperspektive 

6f . , 39, 160, 209, 211 
- Einheitlichkeit 5, 147 
- Ekklesiologie 133 f. 
- Forschungsprobleme 1 - 3 
- Glaubensverständnis 9 0 f „ 9 5 f „ 9 8 f „ 

101-111 
- Hamart iologie 149 

- Hermeneutik des Alten 
Testaments l l l f . 

- Kreuzestheologie 208 
- Literarkritik l f „ 4f . , 147f„ 188-225, 

234 
- Offenbarungstheologie 2 5 f „ 2 7 f „ 33, 

36 -38 , 98f . , 102, 111-113, 126, 128, 
182 

- Ostergeschichten 208 
- Passionsgeschichte 101 
- Pneumatologie 27 f. 
- Prädestinatianismus 29, 65 -67 , 70, 7 2 -

74, 89, 128-150, 165f., 229f . 
- Positionen der Forschung 139-148 
- Verhältnis zur Christologie 148-150 
- Verhältnis zur Eschatologie 137 
- Verhältnis zur Soteriologie 138, 

148-150 
- Sendungsaussagen 115-122 
- Soteriologie 29, 60 -68 , 73, 7 6 - 7 8 , 

101-113, 122-167, 172-175, 195-209, 
214, 228-230 , 234 f. 

- Verhältnis zum 1. Johannesbrief 7 f. 
- Verhältnis zur Johannesapokalypse 7 
- Zeugnis dogmatisch ausgerichteter 

Theologie 4, 103, 107 
- s.a. Christologie 
- s.a. Christozentrik 
- s.a. Eschatologie 

Kontextprinzip 6, 213 
Kreuzestod Jesu 
- s. Jesus Christus 

Leben 
- ewiges 40, 42f . , 61, 67f. , 72, 74, 76-79 , 

80, 110, 123 f., 128, 136, 139, 151, 
155-157, 165, 172-175, 201-205 , 
215 f., 223, 229 
- als Sphäre 128, 138, 153, 155-157, 

167, 2 0 5 , 2 1 6 , 233 
- irdisch-zeitliches 43, 80, 165, 201 f. 
- kreatürliches 173 
- s.a. Gott 
- s.a. Jesus Christus 
Licht 
- als Sphäre 128 
Liebe 
- des Menschen zu Gott 100 f. 
- des Sohnes zu den Seinen 67 
- des Vaters zu den Verlorenen 37, 67, 

138 
- des Vaters zum Sohn 3 6 - 3 8 , 113, 183 
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Literarkritik l f „ 4 f „ 69, 72, 91, 134, 
145-148, 164, 187, 188-225, 234 

Logos 
- s. Jesus Christus 

Mandäismus 140, 167 
Matthäusevangelium 31, 88, 96 
Menschensohn 91, 184-187 
- im Johannesevangelium 169, 186 f. 
- in Dan 7 185 

- als Richter? 185 
„Menschensohn"-Titel 184-187 
- im Johannesevangelium 169, 186f., 

233 
- in der synoptischen Tradition 185 f. 
- s.a. Jesus Christus 
Menschheit, gottlose 9, 26, 50, 66f., 101, 

165f., 179, 217 
Messianologie, alttestamentlich-

frühjüdische 30, 83-89, 91 f. 
Messias 83-89, 91 f. 
- Richter? 91 f. 
- Totenauferwecker? 83-89 
- s.a. Jesus Christus 
Metaphorik 36, 77, 125, 181, 212 
- Vater-Sohn-Metaphorik 181 
Metonymie 49, 66 
Monotheismus 1, 18, 56, 92, 94, 105, 106, 

111, 177, 231 f. 

Negation, relative 91 
Neugeburt 29, 43, 50, 133, 139, 144, 148, 

162 

Offenbarung 9, 27 f„ 29 f„ 33, 36-38, 
56f„ 79, 9 8 f „ 101f„ 111-113, 126-128, 
133, 141, 149, 155 f., 177, 181f„ 229 

- Gottes in Jesus Christus 27f., 29, 33, 
56f„ 79, 9 8 f „ 111-113, 126-128, 138, 
149, 156 
- Absolutheit 111, 113, 127 
- Exklusivität 111, 113 
- Unüberbietbarkeit 127 

- Selbstoffenbarung Jesu 9, 30, 127f., 
133, 138, 200, 214 

- s.a. Jesus Christus 
- s.a. Johannesevangelium 

Paradox 216 ,223 
Parallelismus membrorum 
- antithetischer 50 
- synonymer 124f., 185, 202 
- synthetischer 85, 202 

Parataxe 
- grammatische bei logischer Hypotaxe 

49 
Parenthese 37, 72-74, 170 
Partikularismus, soteriologischer 66f., 73 
Parusie Jesu 
- s. Jesus Christus 
Paulus 65, 149f., 155, 208 
Perseveranz 134, 137 f. 
- s.a. Prädestination 
Perspektive 
- vorösterliche 39, 161 
- nachösterliche 6, 160,211 
- s.a. Zeit 
Pneumatologie 
- s. Geist, Heiliger 
- s. Johannesevangelium 
praedestinatio gemina 66, 148 
Prädestination 29, 65-67, 70, 72-74, 80 f„ 

89, 128-150, 165f., 170, 229f. 
- s.a. Erwählung 
- s.a. Johannesevangelium 
- s.a. Perseveranz 
Präexistenzaussagen, johanneische 36, 56, 

92, 111, 116, 176, 178-183, 232 
- s.a. Jesus Christus 
Prärogative Gottes 15, 76, 80, 82, 91 f., 

100, 167, 170, 187, 233 
Praesens aeternum 38, 180 
Prophet 31 f., 79-82, 86f„ 88, 118, 199f„ 

233 
- Elia / Elisa-Tradition 79-82, 199 
- endzeitlicher 87, 115 
- s.a. Jesus Christus 

Qumran 83-88, 91, 118, 146 

Redaktion, nachjohanneische 69, 72, 91, 
187, 188-191, 194, 206, 209, 221f., 
224f., 234 
- kirchliche 134, 147, 189f„ 193f. 

- s.a. Literarkritik 
Relation 
- V a t e r - S o h n 1 - 4 , 9 , 1 5 - 1 7 , 2 1 - 3 8 , 

76-82, 89-122, 126, 167, 169-187, 
226-230, 231-233, 235 
- Unumkehrbarkeit des ewigen 

Ursprungsverhältnisses 181-183 
- V a t e r - S o h n - G e i s t 27 f. 
- Va te r -Sohn-Glaubende 15f„ 106,174f. 

Sabbatgebot 14-16, 233 
Samaritaner 161,211 
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Schöpfung 173, 179 f. 
Schuld 
- s. Sünde 
- s. Unglaube 
Sendung Jesu 
- s. Jesus Christus 
„Sohn (Gottes)"-Titel, johanneischer 15f., 

17-20, 23, 30 f„ 95, 110, 186, 233 
- s.a. Jesus Christus 
Soteriologie 
- s. Johannesevangelium 
- s. Partikularismus 
- s. Universalismus 
Subordination 
- des Geistes unter den Sohn? 27 f. 
- des Sohnes unter den Vater? 1 f., 16, 

17-20, 24-34 , 101-107, 115-122, 127, 
177-182, 231 f. 

- funktionale 34, 181 f. 
- s.a. Christologie 
Sünde 27, 42f. , 50, 61, 67 f„ 69 f„ 101, 

128, 137 f., 144, 149, 151, 155f„ 165, 
217, 228f. 

- als Schuld 149 
- als Verhängnis 149 
Synagoge 161,211 
- und johanneische Gemeinde 1 f., 6f. , 9, 

70, 76, 92, 9 4 f „ 99-101, 102, l l l f . , 
117, 135, 149f., 171f„ 177, 220, 227, 
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